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Hintergrund
IRD: Physikalische Grundlagen

Infarot-Strahlung erwärmt Feststoffe von innen, nach ähnlichen Prinzipien wie die Mikrowelle in der heimischen Küche. Allerdings tritt an die Stelle der hochfrequenten Mikrowellenstrahlung das Spektrum der ungefährlichen infraroten Wärmestrahlung. Während der Erwärmung wird das im Trocknungsgut enthaltene Wasser sehr schnell verdampft, je nach Korngröße in einigen Sekunden bis einigen Minuten. Dabei entwickelt es einen treibenden Dampfdruck, der sich positiv auf die Geschwindigkeit der eigentlichen Stofftrennung (=Trocknung) auswirkt. 

Da IR nicht die umgebende Luft, sondern nur Feststoffe und Flüssigkeiten erwärmt, bleibt die Umgebung des erwärmten Partikels im Vergleich zur Korntemperatur kühl. Es findet daher ein Wärmefluss in die kühlere Umgebung statt, der zusätzlich den Transport der verdampfenden Feuchte in die Umgebung beschleunigt. Nach dem Verlassen des Kornes wird die Feuchtigkeit mit der natürlichen Wärmekonvektion schnell von diesem weggetragen, so dass immer ausreichend trockene Luft an der Kornwand zur Darstellung eines günstigen Partialdruckgefälles und zur erneuten Aufnahme von Feuchte ansteht. Es muss daher keine zirkulierende Luft zusätzlich erwärmt und getrocknet werden, wie es bei der herkömmlichen Trocknung der Fall ist.

Bildunterschrift

Das Temperaturgefälle zwischen dem warmen Inneren des Korns und der kühlen Außenluft beschleunigt die Separation des Wassers aus dem Korn.
(siehe auch www.IR-Drum.com/physik.html )
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